
MUHR AM SEE (mef) - Moritz Martin, amtierender Deutscher Meister im Windsurfen in der Raceboardklasse, gewann den Surfauftakt am Altmühlsee.
„Ich stand seit Ende September nicht mehr auf dem Brett“, sagte Moritz Martin vor dem ersten Start beim „Süddeutschen Windsurf-Cup“, mit dem die Saison für die Surfer auf dem Altmühlsee eröffnet wurde. Doch bereits beim ersten Start zeigte der 26-jährige Athlet aus Linsengericht, dass er über die Winterpause nichts verlernt hat. Mit einem ganzen Schenkel Vorsprung auf seine Konkurrenten erreichte er das Zielschiff. Nur im sechsten von sieben Durchgängen patzte Martin mit seinem RS-X-Board und musste Franz Spöttel vom Regattasurfclub Prien am Chiemsee, der sonst alle zweiten Ränge belegte, an sich vorbeiziehen lassen. Moritz Schoentag, ebenfalls vom RSC Prien und Kadersegler des Bayerischen Seglerverbandes, belegte den dritten Rang. Bester Segler aus dem Revier wurde Daniel Raum aus Eckersmühlen, der für den SC Augsburg auch im Mannschaftswettbewerb an den Start gegangen war.
Regattaleiter Ludwig Rath vom Windsurfingclub Nordschwarzwald hatte nach einer kurzen Einweisung letztendlich 16 Surferinnen und Surfer bei Regen, aber stabilem gutem Westwind, auf den Altmühlsee geschickt, wo er am ersten Wettfahrttag fünf Wertungsläufe durchführen konnte. Bei Sonnenschein gelangen dann am zweiten Tag weitere zwei Durchgänge, allerdings drehte hier der Wind aus nördlichen Richtungen.
In der gesonderten Jugendwertung (unter 15 Jahre) belegten Stefanie Schwarz, Ludwig Messerer und Anne Messerer, alle RSC Prien, die Plätze. Die Teamwertung gewannen Rudolf Pfützenreuther, Moritz Schöntag und Theresa Liese ebenfalls für den RSC Prien.
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